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Dem Taunusbote werden
folgende Gratisbeilage»

beigegeben:
Jeden Samstag:

Jllustr . Unterhaltungsblatt
Mittwochs:

alle 14 Tage abwechselnd:
„Mitteilungen über Land-
und Hauswirtschaft " oder

„Lustige Welt"

Die Ausgabe der Zeitung
erfolgt v, .i 3 Uhr nachm.

Abonnements im
Wohnungs -Anzeiger

nach Übereinkunft.

Redaktion und
Expedition:

Audenstr . l , Telephon Nr .g
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Der gute Name.
Roman von Eeor , Engel.

geziemt es Ihnen auch nicht , an der
, Seit zu zweifeln " , sagte Marie in festem
^ aver über ihre Wange lief eine ver¬

lock»̂ "f ' iiihe.  Träne . „Sobald mein Gatte zurück-
sö L werde ich herunterschicken und Ihnen

zukommen lassen ."Sott;
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lun^ das , verehrte Frau , tun Sie das '',
Herr Pilz eifrig und wollte sich
nen . Aber plötzlich bemerkte er die

" sjohlene Träne der Unglücklichen , und aus

^">iaen Träne die Angst um das Meckern des
Sen Detaillisten . Er machte der Baronin
°! , doppelt tiefe Verbeugung und sagte so

“ tblütig als möglich:
geschäftlicher Ausfll ist geschäftlicher

« — darauf ist ein großes Haus vorbe-
reitet— Sie brauchen sich nicht zu beeilen —
M zu beeilen ", wiederholte er wohlwollend
sd zog stch Anstand zurück.

NIs er würdevoll die Treppe herabzog , be-
;ete ihm — der vermißte Baron.
Her Pilz schrak förmlich zurück, so jämmer¬

lich sah der Standesherr aus . Sein gelbes
Mgamentantlitz schien noch etwas mehr ein-
aeiunfen, die erloschenen Augen wurden ganz
M den schwarzen Augenhöhlen überdacht , und
iidei die hagere Wange lief eine frische blu-
& Schwiele, die nur von einem Peitschen¬
hieb herrühren konnte . Dazu lachte der Tau-
mefok unaufhörlich vor sich hin und sang mit
hcblei, gebrochener Stimme ein freches Lied

tyrannischen Gemüt wich vor dieser

3-
(Eiltet
lenenL,
ten Nen'
teilt
gen 3«

so etwas hat man im Hause ",brummte
ßh entrüstet und blieb mit offenem Munde
" ,Am richtigsten wäre — gleich kün-

und Gerichtsvollzieher !"
Welch ungleich fürchterliche Strafen würde

sich der entrüstete Pilz erst für seinen ungera¬
tenen Einsassen ausgedacht haben , wenn er ge¬
ahnt hätte , aus welcher Umgebung der Stan¬
desherr heimkehrte.

Der Baron Hellmut von Holstein hatte sei¬
nen Feldzug siegreich zu Ende geführt . In
seiner Brusttasche steckte das Testament , das
er aus einer vermoderten Kiste draußen auf
dem Boden des Schlosses ans Licht gezogen
hatte . „Ja , noch mehr ; er hatte zahllose
kleine Schuldverschreibungen gefunden , die
ihm von kleineren Bauern in lang vergange¬
nen Zeiten ausgestellt und damals als aus¬
sichtslose Forderungen bei Seite gelegt waren.
Diese Verschreibungen erschienen ihm jetzt
plötzlich als Schätze, und er war entschlossen,
sie sich dienstbar zu machen.

Fiebernd vor Erwartung und hochgehenden
Hoffnungen hatte er die Verfolgung durch
seinen Sohn llberstanden und war noch in spä¬
ter Abendstunde auf das Festand zurückgekehrt.
Da spielte ihm noch zuletzt seine kindische Lust
an dunklen Vergnügungen einen Streich.

Kurz vor den Toren Weltins hatte ein
wandernder Zirkus sein schmutzig-graues Zelt
aufgeschlagen , und die bunten Lampen , sowie
ein paar ähnliche Gold - und Silberflitter
stachen dem Baron in die Augen . Vergnügt
schlich er bis in die Nähe der Wagen , in wel¬
chen die wandernden Künstler wohnten , und
pries seinen guten Stern , als plötzlich ein ge¬
schminktes Geschöpf herangehüpft und in ihren
grellen Trikots kokett vor ihm auf den Zehen
herumwirbelte.

Dem Heruntergekommenen schwirrte es vor
den Augen . An so etwas hatte er gedacht,
als er vor Tagen das kostbare Armband
kaufte . Im Handumdrehen hatte die schlaue
Dirne seine Bekanntschaft gemacht , ein paar
Clowns und Parforcereiter genossen dieselbe
Ehre , und nun begann ein gemeinschaftliches
Herumjubeln von einer schlechten Wirtschaft in
die andere , bis der letzte Groschen von den

Goldstücken des Herrn Pilz durch die Kehlen
der braven Reiter geflossen war und das Arm¬
band auf der gepuderten Haut der Duenna
funkelte.

Das Ende dieser fröhlichen Fahrt aber
brachte der Stanhesher sichtbarlich nach Hause
mit . Es war ein Reitgertenhieb , schlank und
wuchtig , mit welchem die Duenna ihren ge¬
plünderten Anbeter entließ.

Marie stieß einen lauten Schrei aus , als
sie den Blutrünstigen an sich vorüberwanken
sah, dann aber preßte sie die Lippen zusammen,
trug eilig kaltes Wasser und einen Verband
herzu , und reinigte die Wunde.

„Ach, Mattechen , mir ist es sehr schlecht er¬
gangen ", ächzte der Lügner und suchte ihre
Hand zu ergreifen , „ich werde dir alles er¬
zählen ."

Die zurückschauernde Frau wandte sich wort¬
los ab . „Schlagen Sie dem Baron das Bett
auf, " sagte sie zu dem Mädchen mit gewalt¬
samer Fassung , „und erneuern Sie von Zeit
zu Zeit die Umschläge . Gegen Abend bin ich
selbst wieder zurück. "

Der Gatte rang die Hände . „Gehe nicht
von mir , jetzt , da ich so krank bin, " bettelte er
er scheu und blinzelte demütig in ihr unbeweg¬
liches Antlitz . Aber die Baronin schien von
einem großen , unabänderlichen Entschlüsse ge¬
trieben zu sein und verließ nach wenigen Mi¬
nuten wegefettig das Zimmer.

„Sie verläßt mich !" jammerte der Baron
pathetisch.

* * *

Marie fuhr unterdessen mit einem Miets¬
wagen nach Föhren . Sie preßte ihr schmerzen¬
des Haupt an die Seitenwände des Gefährts.
Eine öde Leere dehnte sich in ihrem Innern
aus . Und doch war sie ganz ruhig ; nichts
von dem zuletzt Erlebten haftete in ihrem Ge¬
dächtnis , nur ein Einziges begehrte sie noch zu
wissen , ob ihr Mann Herrn Pilz betrogen
habe.

Die Scheiben klirrten in dem schlechten Ge¬
fährt , die Räder rasselten , und aus Allem
glaubte das junge Weib das Wort herauszu¬
hören : Betrug — Betrug!

Immer wieder und immer wieder das ein¬
förmige Wort.

„Betrug ", sprach Marie mit mattem Lä¬
cheln vor sich hin , aber dann bedeckte sie die
Augen und schüttelte sich. „Halte aus !" er¬
mahnte sie sich willensstark , denn ihr war es,
als ob ihre Gedanken sich verfinstern wollten.

So fuhr sie dahin , immer näher ihrer alten
Heimat entgegen , der meerumgebenen , fried¬
lichen , in der alle Leute gutmütig waren und
ehrlich . — Ehrlich ? Schrill lachte sie auf und
wieder klirrten die Fenster : Betrug — Betrug.

Da hielt der Wagen vor der weitgestreckten
Werft . Marie raffte sich zusammen und blickte
erstaunt hinaus.

Wie bekannt kam ihr hier alles vor , denn
dieser gewaltige Betrieb hatte ja ihrem Va-
ier gehört zwischen den kreischenden Sägen
und glutsprühenden Schmiedeöfen hatte sie
als Kind herumgespielt , bis sie dem vorneh¬
men Manne auf das Eiland folgen mußte.

Roch einmal sah sie sich mit großen , neu¬
gierigen Augen um . Alles war größer gewor¬
den , g-waltiger , seit ein anderer hier herrschte.
Auf dem abschüssigen Terrain , das sich sanft
zum Wasser abflachte , lagen auf ihren eisernen
Gestellen zwei gewaltige , metallene Schiffsge¬
rippe . Dröhnend klangen die Hämmer der
Schmiede aus ihrem Inneren heraus , die Zim¬
merleute schnitten singend gewaltige Bohlen
auf . und aus den rotdurchlohtsn Hichöfe .i
klang dumpfes Gedröhn . Dort wurden unge-
l, . . re Dampfkessel festgeschweißt , mit dreimal
erst ner Wandung , und dort stand auch der
Kapitän und feuerte seine Leute zur Arbeit
an . Man sah es feinen glühenden Wangen
und der erhitztenStirn an,daß er schon stunden¬
lang hier seine Anordnungen erteilte.

(Fortsetzung folgt .)
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Herr San.-Rat Dr. med. Rudolf Hölzel , leit. Arzt
des Kaiserbad Sanatoriums (Reserv. Lazarett ) Bad
Polzin schreibtlfam 25. 2. 1915 an die Quarzlampen¬
gesellschaft in Hanau u. A. : „Was zunächst Lungentu¬

berkulose betrifft, so habe^ich eine ganze Reihe von Kranken im Anfangsstadium, bei denen ich ausser Luftliegekur, Hautpflege u. Diät, die Höhen-
Sonnenbestrahlung anwendete . Die Kranken hatten Gewichtszunahme bis zu 15 Pfd. in 6 Wochen. Die objektiven Krankheitserscheinungen
waren sämtlich beseitigt ; der Erfolg der Höhen-Sonnenbestrahlung war ein eklatanter .“ „So recht in ihrer ganzen Heilkraft hat sich mir die
löhen-Sonnenhestrahlung aber erst erwiesen, seitdem ich im hiesigen Reservelazarett die Bestrahlungen in der Wundbehandlung eingeführt habe.
Jauchende Wunden reinigten sich in kürzester Zeit und überzogen sich mit gesunden, straffen Granulationen, die Ueberhäutung grösster Hautde-
ekte ging ganz auffallend schnell vor sich. Kurz ich habe bei der Wundbehandlung im Lazarett durch die Bestrahlungen Erfolge gehabt , die mich

zu verpflichten, jeden der Herren Kollegen zu bitten , die Versuche mit der Quarzlampenbestrahlung zu machen. “ (1226

Meldeweseu.
, . Es wird in Erinnerung gebracht , daß jeder Zuzug hierher und

n^ et Ji ^ ec ^zug von hier spätestens binnen 6 Tagen schriftlich, jeder Wohn»
ern am »ngätoecblel innerhalb der Stadt binnen drei Tagen anzumelden ist ; diese

Stimmung bezieht sich auch auf diejenigen Personen , die hier nur eine
i Erstelle haben und in regelmäßigen Zwischenräumen an ihren eigent-

cr  M Wohnort zurückkehren.

n KriG ii Auf die zum vorübergehenden Aufenthalt hier anwesenden Frem-
(Kurfreinden) bezieht sich gegenwärtige Bekanntmachung nicht.

Bad Homburg v. d. H ., den 26 März 1915.
Polizeiverwaltung.
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Bäckerlehrling
1 sofort in die Lehre treten.

Bäckerei
*0eob. Dal . Decker,

Kirdorf, Bachstraße. (1367

Suche
leichte Stelle , auch zu Kindern zu
baldigem Antritt . (1364

L Oberschmid, Leiterin.
Niedererlenbach , Reinhardshof.

Ueherall wird elektrische Belenchtmig
an Stelle anderer Beienchtnng eingerichtet!

Warum?

Weil

840)

die elektrsiche Beleuchtung bei richtiger Wahl der Tarife im Ge¬
brauch am billigsten ist.

Weil die elektrische Beleuchtung am bequemsten und am
saubersten ist.

Weil die elektrische Beleuchtung die Haltbarkeit der Zimmer¬
decke, Tapeten und der Möbel verlängert!

Weil die elektrische Beleuchtung die einzige  Beleuchtung ist, welche
den menschlichen Organismus nicht  schädigt.

Weil die elektrische Beleuchtung durch alle diese Vorzüge (Nachteile hat
Sie keine) das Licht des „kleinen Mannes“ geworden ist.

Auskunft erteilt das Elektrizitätswerk
Höhestrasse 40 , Telefon 10 u. 86.
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Wer sparen will bei Neuanschaffung von Garderoben, asse Damen-,
Herren- u. Kinder-Kleider ehern,reinigen od. umfärben.
Ebenfalls Vorhänge, Decken, Handschuhe, Federn etc.

Gebr . Rövq^
Laden In Bad Homburg v. d. ff., Louisenstr. sq!

c

Landgräflieh Hess, eoncess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Discontierung von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten and
provisionsfreien Checkrechnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- n. Verkauf von Wertpapieren,

Checks nnd Wechseln
auf ausländische Plätze,

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietung von Safes in unserer feuer-
u einbruchssicheren Stahlkammer.

(5

Anzeigen
für den neuen, jetzt vollständig umgearbeiteten

amtlichen

Hamburger

dessen 45 - Jahrgang in
nächster Zeit zur Ausgabe
kommt, werden entgegenge¬

nommen in der

Geschäftsstelle dos j,Taunusbote . “

Damenn. Kinderliüte!
Grosse Posten nur allerneueste
Formen und Modelle sehr billig.

Kirdorferstr . 43. (1368

Zur Konfirmation
empfehle

Herren - u . Knaben Agraffen-
ftiefe ! mit und ohne Derbyschnitt

und Lackkappe
Serie 1 6.50 M
Serie 2 7.50 M
Serie 3 8.50 M
Serie 4 0.80 M
Serie 5 10.50 M

Damen -S chnürftiefel
mit und ohne Derbyschnittu. Lackk.

Serie 1 7 .50 M
Serie 2 8.50 M
Serie 3 9.50 M

Damen -Haibschuhe
Derbyschnitt, Lackkappe zum schnüren

und knüpfen
Serie 1 5 .50 M
Serie 2 6.50 M
Serie 3 7.50 M

Hypotheken-
Kapital

VorschrittsmSssige
Feldpost - Karten

(auch solche mit Antwortkarte)
auf sehreibfähigem Karton gedruckt

sowie

Feldpost - Briefe
sind für den Preis von 1 Pf g . per Stück

zu haben bei i

Fr . Becker , Fr . Schick ’s Buchhlg.
Louisenstrasse 35. Louisenstrasse 64.

F . Supp , Louisenstrasse 83 '/,

in jeder Höhe zur I und II . Stelle
auszuleihen durch (350

Kowdmgn Hipithrdk,,.A«r,

H. C. Ludwig,
Louisenstr. 103, I . Telefon 257.

Alleinvertreter
der deutschen Hypothetenbank.

Schnhlager
Karl Bickel

Rind 'sche Stiftsgasse 20.

Ankauf
v. gebrauchten Möbeln , alten
Iahngebissen u . Gegenständen
aller Art gegen sofortige Zahlung.

Karl Lagneau,
Obergasse1, 2. St . (981

(Bfozistian Siofinv , Mom &uzy
&li $abittun »hasM 91 r. «H , &cki  Koittgcws *.

eKunsthandtuny und (oi. mahtnunysc êschäjt
Spatien-, STCa-f- wti3 Sxic'fienttle.nöi-litn

c)apitt 6,
3223

„Ich war am Leibe mit einer

behaftet, welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht peinigte. In
14 Tagen hat Zuekers Pa¬
tent -Medizinal -Seife das
Hebel beseitigt Diese Seife ist nich.
1.50 M., sond. 100 M. werl.Serg.M.
(In drei Stärken,». 50 Pf . M. 1,
und M. 1.50.) Dazu Zuckooh-
Creme , ä 50 und 75 Pf. Bei
Carl Kreh , Drogerie. (2539

Gebrauchte

Realschulbücher
zu verkaufen:  Lesebuch für
Sexta, Quinta, Quarta, Seydlitz für
Quinta und Quarta : Geschichtsbuch
für Quarta.

Neue Mauerstrahe 10, I.

Färberei, chemische Waschanstalt
gegründet 1867

J . finchel
Bad Homburgv.dH., Louisenstr. 21,Telef.331
Schöne Ausführung , schnelle Bedienung

— : Massige Preise . —

Geräumiges

möbliertes Zimmer
m freier Lage ist für sofort zu ver¬
mieten. Näheres
Neue Mauerstrahe 10, 1 links.

Gothaer Lebensversicherungsbank
auf Gegenseitigkeit.

Schöne modern möblierte

Zmnitk a . Mahnung
mit allem Komfort für die Saison
zu vermie ten in schönster
Lage.  Offerten unter S . 998« an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Bisher abgeschlossene Versicherungen:
2 Milliarden 220 Millionen Mark.

Kriegsversicherung
mit alsbaldiger Auszahlung der vollen Summe im Todesfall.

Neue vorteilhafte Versicherungsformen . [1225
Vertreter : Arthur Berthold , Bad Homburg.

Hängendes tlasglflhlicht übertrifft jede andere Beleuchtnngsart.
Wegen Ausführung von Gasanlagen gegen Kauf oder Teilzahl¬

ungen, Abgabe von Mietsgegenständen u.s.w. wende man sich an die

hiesigen Installat . - Geschäfte und die Direktion der städt . Gas - u . Wasser - Werke.

Obst- uni
Gartenbau-Ve.
Bad Homburg t>. 5 '

E V

& um
Bit Ci!ltp
utsche"

Dar Umgraben der Bau«,» &ie0lcl
auf dem Musterbaunistüjj bedeute
geben werden.

Näheres bei unserem̂
Mitglied Herrn Leopolds
Ferdinands-Anlage 36. "

!°l jpe 2

Der

Schöne

Schsfimml-W,

tfetns

LSÄÄiJ Da
elektrisches Licht, nebst ein*
Gartenanteil, zum 1. Aprilh» m
Preis von M 950.— zu »xll

Näheres durch Herrn/Weiief,
Nikolaus Km-« ^

758) Saalburgstraße 1 (8e

Schön möblierte

Sommerwohn,
ev . auch einzelne

in freier gesunder Lage (f
biläum spart und Kuranlq,
vermieten. Zu erfragen in|
schäftsstelle ds. Bl. u Nr. ,

e-ftu!

Einfach möbl. Zj,
sofort  zu vermieten.

Louisenftratzer
Hinterhausn

itb  »
rstus<

Zwei Zimmerwoh
(parterre, große Küche,
sofort zu vermieten. ^

Preis vierteljährlich 75
336a) Pfannkuchen, M

St,

Eine
2 ZimmerwohnWkLrSti

Gas, Wasser, sowie Stak
allem Zubehör per sofort
mieten.

Neue Mauerstrch ke St
Kleine, fteundliche

2 Zimmerwoh,
mit allem Zubehör im Sßorbt..
Obergasse 18 zu vermieten

eilt.

Dornholzhausen.
Schöne, sonnige3 Zimmem-l
in freier gesunder Lage, mit ft.
anteil u. Zubehör sofort oder!
zu vermieten.

E. Karw ath,  Valkeniei
>uljah

foule3 Zimmerwohnungn
mit allem Zubehör bis 1. Miffhen"
auch früher preiswert zu ver
1332a) Kirdorf, Bachftr

Eine schöne
3 Zimmerwohnung

Pngmit allem Zubehör iur Sei
sofort zu vermieten. s_
Kirdorferstraße 22, Ecke Breck[Mg

>llenLouisenstraße 38, W'.-—
ist eine neuhergerichtete grch
gimmerwohnung mit MT“
richtung, GaS, und eleklr. Li
fort oder späterzu vermieten
daselbst im I . St.

3Zimmer-Woh«
im Vorderhaus an ruhige Leute
vermieten. ^
_ Thomaß stratze*

3 ZimmerwohnMj^isj/
unbzu vermieten. .

Bäckerei Nöll , Louise, istrch «ler

2 Zimmer-Wohnm
!t (Zum sofort zu vermieten.

229a Obe rgasse^
SchS- e ■ £ ” “>

2 Zimmerwohnu«
mit Linoleum belegt nebst
Speisekammer und allem A
Leucht- u. Kochgas vorhanden
zu vermieten. V®

G. Corvinus,
SaalburgstttM̂.

verantwortlich für dir Schristlellung: Friedrich Nachmann, M̂ ^ lnzeigeMeil̂ ewrî chkdt̂ ^^ ^ nl ^ 8 ^ L! ch8 ^ ^ d̂ 'mbüräv. d. H.



Aprj, <f '^ e"oon dem Erfolge der Offensive
> £gtcn ab. ob eine solche Entschädi-

Edert werden könne. Der Belgier
# ffr  befürchte , daß Frankreich und

, den Krieg nicht zu verlängern.
?nent  relativen Erfolge begnügen

^ "-v- ihnen vielleicht genügen.

„Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

M
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würde M M
Men aus Frankreich und Belgien zu

—j ?om  belgischen Standpunkt aus

Ein niederländischer Dampfer aufgegrissen.
Bon der holländische« Grenze, 12. April . (T.

II.) Der niederländische Dampfer Rija auf der
Fahrt von Las Palmas nach Amsterdam, ist
von einem englischen Kriegsschiff aufgegrif¬
fen und nach Portsmouth gebracht worden . Die
Ladung bestand aus Kakao, den das Schiff zu
löschen gezwungen wurde.

12. April 1915
Charakter aller dieser Meldungen springt so
sehr in die Augen, daß wir sie nicht zu demen
tieren brauchen.

mehr wünschen

beginn des Sommerfeldzuges.
«ic

6au,
tiftütf

Bulgarien und Serbien.
Sofia . 11. April . (W . B. Nichamtl . Mel-

düng der Agence Bulgare . Die serbische Presie
„hagen, 12. April . (T. II.) Oberst verbreitet systematisch verleumderische Rach-

MV ». .... rn —mülccr  Bulgarien , bald über den Trans¬
port von großen Mengen Bomben und Ex¬
plosivstoffen mit dem Bestimmungsorte Stru-
mitz, bald über Aufforderungen des englischen
Cesandten an den Ministerpräsidenten Ra-
doslawow , und ähnliches . Der tendenziöse

Trotz des Alkoholverbots.
Kopenhagen , 12. April . (T . U.) Wie die

Rowoje Wremia mitteilt , wurden in Peters¬
burger Apotheken mittelst falscher Rezepte
große Mengen Spiritus gekauft. Als Ausstel¬
ler dieser Rezepte sind zwei arbeitslose Phar¬
mazeuten entlarvt worden.

'treibt in der Times : Der Angriff
Endeten zwischen Maas und Mosel

Gleichzeitige russischeKarpathen-Offen-
»dieS.. Beginn der allgemeinen Of-

em

! ^ nie den Begrün der angemernen
fbede" ^ .̂hündeten und die Eröffnung des

erfeldzuges

Verwendet
„Kmuz -Pfennig“

Marken
auf Briefen , Karten uew.

V- ;■/

Der „ Taunusbote"
ist wegen

seiner weitaus größten

Auflage
in Bad Homburg v . d . Höhe

das beste

Jnfertions - Organ.

FgrtbildllNlfs
JiidS Schuljahr beginnt am Montag, den 19. April 1915.

Pulhi Alle bisherigen nicht entlassenen Schüler , sowie alle Lehrlinge und gewerblichen
«eiter, die zu Ostern eingetreten , sind verpflichtet , die Schule zu besuchen und müssen

mit ihren Schulzeugnissen zum Unterricht einfinden.
1 Gemäß § 120 der Gewerbeordnung werden folgende Unterrichtszeiten festgesetzt:

ette

hu
A. Handwerker-Abteilung.

Metallarbeiter:

- Zii,
Ze(j
cattlog,
n inI
Nr.

Ä

U ( V . . v . „ rr „v . . rr v Mv. ( -- J" .
Spengler , Installateure , Elektromonteurs , Former

und ähnliche Berufe
ttelflufe : Bauschlosser , Maschinenschlosser , Mechaniker

Schmiede , Former und ähnliche Berufe,
kstuse : Dieselben Berufe.

■ta&ei
laus I,

ttel- r».
rstufe:

Spengler , Installateure , Elektromonteurs

Bauhandwerker:

Schmückende Gewerbe:

75

Montag 7- 12
Mittwoch 5- 7
Dienstag 7- 12
Freitag 5- 7
Freitag 7- 12
Dienstag 5- 7
Mittwoch 7- 12
Montag 5- 7

Donnerstag 2 —7

Mittwoch 2 7

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

Nach § 2 c der Bundesratsverordnung vom 25 . Januar 1915,
Kreisblatt Nr . 9 waren von der Beschlagnahme nicht betroffen:

Vorräte an gedroschenem Getreide und an Mehl , die zusammen
einen Doppelzentner nicht übersteigen.

Die Bekanntmchaung des Bundesrats vom 6. d. Mts . (R . G.
Bl . S . 327 .) hat abändernd bestimmt, daß die Besitzer von Vorräten,
welche nach § 2c a. a . 0 . von der Beschlagnahme nicht betroffen
sind, aufgefordert werden können , diese Vorräte anzuzeigen . Die § 13
dis 20 a, a. 0 . gelten entsprechend.

Von dieser Befugnis wird hiermit Gebrauch gemacht und für
'den Umfang der Stadt Bad Homburg v. d. H . folgendes verordnet:

Die Besitzer von Getreide und Mehl von zusammen un¬
ter einem Doppelzentner, aber über 25 kg ., werden hiermit
aufgefordert , ihre ganzen Vorräte bis zum 17. d. Mts . dem Magistrat
anzüzeigen . Soweit die Vorräte 25 Kilogramm übersteigen , werden
sie hiermit für den Kreis -Kommunal -Derband beschlagnahmt , anzeige¬
pflichtig ist Weizen und Roggen und Weizen -, Roggen -, Hafer - und
Geistenmehl.

Wer die Anzeigen nicht in der gesetzten Frist erstattet oder wer
wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bis zu 1500 M
bestraft.

Bad Homburg v. d. H., den 9. Aprll 1915.
Der Magistrat:

1392 ) Lübke.

Uhr

7 Uhr
5 - 7 Uhr

hm
BtaEit
fort

Bekleidungs - Gewerbe:
,Stufen : Schuhmacher, Schneider, Sattler

Nahrungsmittelgewerbe:

Dienstag
Montag

5-
5-

-7
-7

Uhr
Uhr

erstichj
ich?

»hl

Ne Stufen : Bäcker, Konditoren, Metzger, Kellner, Köche,
außerdem Friseure Dienstag 1—3 Uhr

eilt.
Die ungelernten gewerblichen Arbeiter werden den Berufsklassen der gelernten

sen.
mernch

oder I|

ifenietfii

nung

Unterstufe : Dienstag 7—10 Uhr, Mittwoch 1—4 Uhr
Mittelstufe : Mittwoch7—10 Uhr, Donnerstag1—4 Uhr
Oberstufe : Donnerstag7—10 Uhr, Montag 1—4 Uhr

Nach dem Ortsstatut sind alle gewerblichen Arbeiter bis zum Schlüsse desjenigen
ihuljahres, in dem sie das 17. Lebensjahr vollenden , zum Besuche der Fortbildungs-
lule verpflichtet und die Arbeitgeber verantwortlich für die Anmeldung und den pünkt-

i . zj hen Besuch des Unterrichts.
;nenn Die Schulordnung schreibt vor , daß nur Krankheit des Schülers als begründete
achftrWuldigung gilt , dem Unterricht fernzubleiben.

Am ersten Unterrichtstage müssen auch die bisher beurlaubten Lehrlinge und ge
Itllltß

IL

■teil.

B. Kaufmännische Abteilung.

erblichen Arbeiter , soweit sie noch schulpflichtig sind, pünktlich erscheinen , um die Lin-
Seita Mpg derselben zu bewirken und um den Schülerbestand feststelleu zu können . Für
Bre« ejenigen Schüler , die aus sehr dringenden Gründen weiter beurlaubt werden sollen

J allen die betreffenden Arbeitgeber bei Schulbeginn begründete Urlaubsanträge beim
qrch hulvorstand einreichen.

>M

Brotgetreide und Mehl über 25 kg.

Kaiserin-Friedrich-Gymnasium
und Realschule.

Die Aufnahmeprüfung findet Donnerstag , den IS . April , mor¬
gens 8 Uhr statt. Die Schüler haben liniiertes Papier und Feder und
außerdem das letzte Schulzeugnis mitzubringen. Der Unterricht beginnt
Freitag , den 16. Aprll , 7 Uhr 20 Min . vormittags.

Bad Homburg v. d. H., den 12. April 1915.

Der stellv . Direktor.

Stenografen-Gesellschast Babelsberger.
Wir eröffnen Montag , den 19. ds. Mts . abends 1/t9 Uhr in un¬

serem Vereinslokale „Stadt Kassel"  einen
Anfangs-Kursus(für Damen und Herren)

nach dem bewährten und in den meisten deutschen Staaten amtlich einge¬
führten System „Gabelsberger ".

Preis einschließlich Lehrbuch Mb . 6.
Die Angestellten derjenigen Firmen , welche unserer Gesellschaft als

unterstützende Mitglieder angehören, haben freien Zutritt.
Die Anmeldungen werden vor Beginn des Unterrichts ' entgegenge»

nommen.

1381) Der Borstand.

Die Schulräume befinden sich in der Bürgerschule 1

Bad Homburg v . d . H ., den 10 . April 1915.

Der Magistrat II s
Feigen.

Mßen Stock mit 2 Balkon, Bad,
, f+r/rfelfcfk ^ Etr. Licht. 2 Mansarden

per sofort zu vermieten.
Laut senstraße 101.

Totsicher wirkende Schutzmittel
gegen alles Ungeziefer  des menschlichen Körpers.

Dr. Henkel’s Schutz, Beutel 35 Pfg.
Ungeziefer-Paste, Dose 40 Pfg.
Fencheloel Fiasche 50 Pfg.

Anisol Ungeziefer Schutz extra stark , fettfrei , Tobe 50 Pfg.

021 | * | Krell , gegenüber dem Kurhaus.
Abteilung : Kriegsbedarf . (253

:i große Läden
geteilt) in bester Kurlage
sofort zu vermieten.

.Theres 3 . Fuld , Sensal
fl. Louiseustroße 26.

. Schlafstelle
«mieten (482a

Mußbachstraße 1.

Schlafstelle
zu vermieten. (974a

Am Mühlberg 49.

Landhaus
gebäude rc. großer ertragreicher Obst¬
garten (insgesamt ca. 3000 qm.)
in gesunder freier Lage, 2 Minuten
von der elektr. Haltestelle unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen,
evtl, zu vermeiten. Off. an I . Fuld,
Sensal , Louisenstraße 26. (1294a

Schöne Aussicht 22
Hochparterre

6 Zimmer, mrt Bad , 2 Keller, 2
Mansarden per sofort zu vermieten.

Näheres daselbst
660a ) Hinterhaus 1. St.Erster Stock

Ferdinandftraße 23
5 Zimmer, Bad , Elektrisch, Gas
und allem Zubehör scqort oder später
zu vermieren. Näheres 1046a

Scheller, Hotel Metropole.

Zwei klkiuk ZiMkk,
unmöbliert im ersten Stock, mit se¬
paratem Eingang , nebst einer Man¬
sarde sofort zu vermieten.

Carl Deisel,
717a) Lo u is enstr . 44.

Ein großer Laden 2197°
gegrnüber dem Kurhause und eine
Wohnung  im II Stock 4 Zim¬
mer nebst Küche etc. zu vermieten.
F . L. Lotz, Bad Homburgv.d. H.Ein möbliertes Zimmer

mit oder ohne Pension in der
Nähe der Kaserne sofort zu ver-
mieten . (1333a

Kaiser Friedr .-Prom . 1 I . St.

Schön möbliertes
Zimmer

zu vermieten . (1154a
Höheftr. 19 pari.

Erster Stock
zu vermieten (258a

Saalburgstraße 14.

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten. (595a

Löwengasse 5 Part.

Schön möbliertes , separ. heizb.
Zimmer

billig zu vermieten. 818a
Schulstraße 11, I . St.

Möblierte Zimmer
mit 1—2 Betten zu vermieten.
1302a) Orangerigasse 4.

Gut möbl. Zimmer
mit Schreibtisch zu vermieten.
1144a ) Höhestraße 32. I.
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Spar- u. Vorschusskasse zu Homburgv. d. H.
ACTIVA

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht*
Geschäftsstand am 31 . Dezember 1914.

vor der Verrechnung des Gewinn- und Verlust-Contos pro 1914 PASSIVA

2.

I. Kasse.
a Kassa-Konto, Barbestand
bl Konpons ui d fremde Geldsorten

Guthaben auf Postscheck- und auf
Giro-Konti

a) Post scbeck-Konto Nr. 588 Frank¬
furt a. M.

b) Roichsbank Giro-Konto
c) Giro-Conto (»resdner Bank Frank-

fu t a. M. und Berlin
3. Diskont-Wechsel. Geschäfts-
Wechsel inki .M 1489 .80 Inkassowechsel
4 . Wertpapiere.

a) Wertpapiere der Reservefonds.Än'eihen
des Reiches u. der Bundesstaaten M128 756
Sonsige bei der Re'chsbank be¬
leihbare Wertpapiere M 55,800.

b) Effekten-Konto II
Anbihe des Reiches und der
Bundesstaaten M 12,120

Sonstige bei der Reichsbank
beleibare Wertpapiere M 8048.20
Sonstige Wertpapiere M 120.—

5. Guthaben bei Banken ü. Genossenschaften
a) Guthaben bei Banken M202,406.35
b) desgl. bei Genosse n-

schäften M 7,104.85
o. Forderungenaus Lombardierung börsen¬

gängiger Wertpapiere.
t<orderuntren ,Darlehen-Konto)

7. Konto-Korrent-Forderungen. .
Fordei ui gen, gedeckt

durc h Wei tpapiere M 467,854.50
» Sicherheits-Hypotheken „ 211,285.30
„ Burgschaf en u. andere

Dickungen , 322,620.54
8. Festbefristete Hypothekenforderungen

b 0’ dcruiiaen (Hypotheken-Koutoi9. Vorschüsse.
Vors,hussfwechsel der Mitglieder

10. Noch zu empangende Zinsen
Hyp"tbekemseu.

11. Mobilien.
Geschäftsinventar , nach IvpOt. 1914er
Abschreibung .

12. Grundstücke
_Bankgtbäude Audenstrasse 8.

42 913 56
| 6 545 20

1 188 41

1 000
95 209 81

230 141 50

179 550 —

20 288 20

209 511 20

102 695

1 001 760 34

402 600 -

131 609 74

2 806 90

3 725 88

41 250 —

2 472 695 74

Geschäftsguthaben
a) verbl*ibender Mitglieder
b) ansscheidender Mitglieder

J6

M 388 394.18
M 5 039.71

M 54 000
M 16 200
M 2 500

2. Reservefonds.
Betrag desselben.

3. Spezialreservefonds.
a) Spezialreservefonds .
bl Pensionsfonds . . .
o) Baufonds . . . . __

4. Spareinlagen.
mit vierteljährlicher Kündigung und 1913er

Zinsen i 31,*»/(, . . . M 1 246 999 07
mit halbjäbrl.Kiindigungu. 1914er

Zinsen ä 4»/, . . M 601 ' 67 97
5. Conto-Korrent-Schulden.

Guthaben der Kontoinhaber . . . . .
6. Vorauserhobene Zinsen auf

a ) Gescbäfiswscbsel . Ml 17'?.30
b) Vorschusswechsel , M 584.25

11918er Zinsen in 191- eingegangen)
7. Reingewinn pro 1914

zur Verfügung der Generalversamm lung.

3 93433

107 064

72700

1 756 367

117 558

1756

23 815

2 472695

89

04

50

55

76

74

Einnahme. Gewinn- und Verlust Berechnung pro I9'4
Per Zinsen n. Provisions - Konto

.ft-

Uebertrag aus voriger Rechnung : in
1913 eirgegangene 914er Zinsen und Pro¬
vision anf

a) Geschäftswechsel . Mk. 1,516 65
b Vorschusswechsel . „ 968 66 2 485 31

Per vereinnahmte Zinsen nnd Provision aut
discontierie Geschäfts Wechsel und neu
gewählte ui d prolongie te Vorschuss¬
wechsel inkl. Protest - und Rückspesen 14956 29

„ vereinnahmte Zinsen »on Konto-Korrent-
scbuldnern . . . .

„ veieincahmte P-ovision von desgl incl
50 923 06

Postscheckgebiibren und Prämien für
Auslose-Vei sicheruug 6 339 15

„ vereinnahmte Zinsen von Banken und
Genossenschaften, auch Giro - Konto
Dresdener Bank. 12 646 49

» vereinnahmteZinsen von Wertpapieren
der Eflt kten-Konti

Zinsen-Eintahme , siele Zinsen-Xonto .*
5866 05

;

93 216 35

„ vereinnahmte Zinsen aus Darlehen anf
Wertpapiere 4192 98

» vereinnahmteZinsen aus Hypotheken. 20085 67
» noch zu empfangende Zinsen ans desgl.
» erzielte Gewinne aus

2 806 90

a) Koupons-Kouto
b) Devisen, Wechsel in fremder Wäh-

110 18

«mg . . . . 187 26
c) Effekten-Kommissions Konto, ver¬

kauften Wer papieren
d) Diverse Konto, Wechsel- Inkasso

533 79

Spesen . . . . 058 19
. unverteilter Reingewinn aus

1«18, Gewinn- und Verlust-Konto 6804 35

128 595 67

Ausgabe.

An Zinsen und P r ov isio ns - K on t o
Auf 1915 übertragen : in 1914 verein¬
nahmte 1915er Zinsen auf

a) Geschäfts Wechsel Mk 172,30
b) Vorschuss-Wechsel 584,25

„ vergütete Zin-en auf vor Verfall ein¬
gelöste Wechs-1

» vorgelegte Protestkosten und Rückspe
sen auf Wechsel

„ gezahlte Zinsen und Provision, an
Bai ken .

„ gezahlte
Conto

„ gezabl e
Gläubiger

„ gezahlte Prämien
sich-rung

, kapitalisirte 3i|*®/0 Zinsen auf Sparein.
lagen (3 Monaie kündigbar ) .

» gezahlte Zinsen auf in 1914 vollstän
dig aufgehobene Spareinlagen

„ kapitalisierte 4®|0 Zinsen auf Sparein¬
lageu (6 Monate küudigbarl

Zinsen-Ausgabe, für Zinsen Conto

Gebühren auf Postscheck-

Zinsen an Konto - Korrent-

für Auslose - Ver-

Fern r:

aus voriger Rechnung : rückständige
1918 -t  Zinsen auf Hypotheken, der
l ' ' i4er Rechnung zur Last fallend und
l91te eingegangen
Abschreibung aufMobilien-
Konto . .
Verwaltungs - n. Geschäfts¬
kosten

al Verwaltnngskosten .
b) Stenern
c) Verbandsbeiträge

Kurs ab Schreibungen auf Wert
papiere
a bei Wertpapieren der Reservefonds
b) bei Wertpapieren des Effekten

Konto 2
Mindereinnahme bei Bankgebände

Reingewinn zur Verfügung der
Generalversammlung

1 756 65

133 10

2 780 30

285 19

51 98

2 811 35

133 20

42 000 68

>580 07

18 348 58

6988 60

4 694 90
413 98

21464
475
350

83
20

5 820 83
1289

389 39
68

23 816 76

128 595 | 67

Die GeschilftKguthasben der Genossen betrugen am 31 Dezember 1914 :
Mk. 393,433.89 resp nach Beischreibung der 1914er Dividende

, 394,851.16 gegen im Vorjahre Vk 898,033.65 bezw.
, 395,114.81, mithin mehr Mk. 400,24 bezw weniger Mk. 263 15

Die Haftsummen der eno»sen betrugen am 31. Dezember 1914 Mk. 801,000.— ;
Mk. 776000 .—, mithin Zunahme der Haftsummenum Mk. 25,000.—,

Am 1. Januar 1914 betrug die Zahl der Genossen .
Im Jahre 1914 ' raten ein . . . . . . . . .

am 1. Januar 1914

776
26

Mithin Bestand am 31 Dezember 1914
Mit Ec de 1914schieden aus a) freiwillig durch Kündigung

b)  durch Tod in 1914

801
21
19

40
nach deren Abzug die Zahl der Genossen am 1 Januar 1914

Bad Homburg v. d. Höhe, den 12. April 1916.
761 betrug.

Der Vorstand
der Spar - und Vorschueskasse zu Homburg v . d . Höhe.

-  Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht. =
W. Encke , Hch . Bausch , J. Wächtershäuser.

_ 12 ApiBehanntmo
Zwischen dem Vorstand

Eisenbahn . Verkehr
Gießen und dem bahnanitl
unternehmet Otto Moni,
Homburg ist mit Gültiqssn,
April 1915einNach1roqZ^
dahingehend abgeschlossen
dieRollgebübrorls
guter wäorend der Dauer de«aj*
je 60 kg.u.d.Mindestsatze«u.Ji
w. Näh.Ausk.ert. Güterabsti«̂
Homburg ^

Gießen, den 7. April 19̂
iss») Großh. Eisenbahn-Vers

Freibank.
Dienstag , den 13.

'.8 Uhr totrbjJ
indfleik?

vorm, von 7
Schlachthof Rindfleik » ,
4 Zentner zum Preise vonL
pro Pfund verkauf!. T
Bad Homburgv. d. H., 1z |
Die S chlachthofverrvo

r:  Krir

sh

'bei d-'

00**'
Lielne

L °lten
pöl«

5s-
t- se>

<̂ anit8tskoloi
vom Roten Kki!

Montag Abe,^Heute
Uhr:

Ilebmig'Lütz
wozu vollzähliges Erschein
Mitglieder unbedingt erfordern

Der Kolonnenfübr
Grieß . ^

ln de"
^T -il

der

Katholischer

illlllemm
Mittwoch , den 14.

Bortvag
»Franzosenherrschaft am

von 1792—1814."
Um zahlreichen Besuch

Der Vorstoß
Täglich frische?

1®at
I in der
, Ängri
J zwers

Schlage

Wien tag!
.in dl

, in der
>abgl

";nErn
, -enwu
nt,  auh

2ta!
j  worde
i »cfcftii
«nusgie

Kopfsal
per St . 15 Pfg.

F. Fucl
1387 ) Hofliese«,

Mch Ar
jhedrale
p  so»
Ratiot

Mngeba
Achtung

tunen, Ma

An kau
v. getr Herren u. Damenkl. H Mikelten
en, Stiefeln u. Wäsche (l| Die in 1

Th ScDuftbaCi " ’
Harngasse  2. sinnlos

Hausbursche

Lei eine
Richte
1350!

Mdlich
Dfmaschii
«ii längs«

für dauernd gesucht. Kergeltl
Zu erfragen in der Gest äs»

des Bla tes unter Nr 1388. „Serlrn, j
Zwei gewandte „ £n,

Saaltöchter «̂Mun
suchenS t e ll u n g für Saisoni '̂ re  ® etDl
Jahresstelle ' <Moten

Bad Homburg i «Vorzug siiegsgefan
Offerten unt r G. 1382

Gefchäitsstelledieses Blattes.

auch als
mieten.

R.
llNÄ Mt Mrieü

Lagerräume zu - pc feit

Saubere Katzi-
in gute Hände zu verschenke« Jim glei
1389 ] Neue Mauerstr Unde Bec

rücksicht-
mthüllen

»an der
Große Helle

Werkftätte $k23arc
zu vermieten. [j .7 ^ 9

Schöne, ruhige Ler Herr

2— 3Zimmtl-Mgd«M '„
Gas , Elektrisch und mit aflew Wieter schc
behör, sofort oder spater zu Urte sich1
mieten. 1 Schla
Kaiser Friedrich-VrouttnaiW die Har

Schöne
»Sie berc

" ite er sie
2 Zimmerwohnung » -iraschun

^ sich eimit abgeschl Vorplatz, elektr.
u. Gas sofort zu vermiete« Jm.

(pro Monat 25 Mk) J ° ûdl
t ftrnfie 3- Mn um

Wal l straPMMh ^ M
Kaiser-Friedrichs -ProM a8en? bat
Möblierte Zimmer daun»
vermiet, sowie unmöblierteJ Er bot il

mit f ^langszin
tu ; -

gimmerw -hnung
icftr . 9>cdt im II St

üreraulworütch für dt« « chrtftteilung: Fnthrtch Nachmann für! den AnzetgenleU; Heinrich Schuoi; Druck und Leiiag Schudt's Buchdiuckerei Bad Homvurgv d. H
lehnte

a - coer li
ss verhärn


	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58

